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^ Karlsruhe und Dor -

, rte „ : frei ins Haus
„ elicfcrtvlertelj .Mk .1 .65,
^ den Ausgabcslellen ab-
.xhott monatt . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Saus geliefert viertel, .
Mark 2.22. Am Post -
matter abgeholt Mk. 1.80.
Luuclnumuier 1V Pfennig .

Ikedaknon und Expedition :
Kitterftratze Nr. 1. Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

« » geige « :
die einspaltigePetitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklainczeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätesten-
bi» 4 Uhr nachmittag - .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SNA .
Redaktion Nr . 2994 .
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Amtliche Bekanntmachungen.
DaS Hausarbeitgesetz betreffend .

Am 1. April ds . Js . ist das Hausarbcitgcsetz vom SO . Dezem -
her 19 ll (N .-Ges. -Bl 1911 Nr . 68 Seite 976 ff.) in der Hauptsache in
Kraft getreten. Gemäß 8 l gilt dieses Gesetz für Werkstätten , in denen

1. jemand ausschließlich zu seiner Familie gehörige Personen gewerblich
beschäftigt,

L eine oder mehrere Personen gewerbliche Arbeit verrichten , ohne von
einem den Werkstättebetricb leitende» Arbeitgeber beschäftigt zu sein .

Werkstätten , in denen ausschließlich für den persönliche» Bedarf des
Bestellers oder seiner Angehörigen gearbeitet wird , bleiben ausgenommen .

Die in Ziffer 1 und 2 bczeichneten Personen gelten als Hausarbciter
in, Sinne des Gesetzes.

Als Werkstätten gelten gemäß 8 2 Ziffer 1 des Gesetzes neben den
Werkstätten im Sinne des 8 lOb >> Absatz 1 der Gewerbeordnung , Räume , die
»ini Schlafen , Wohnen und Kochen dienen , wenn darin gewerbliche Arbeit
î rrichiet wird , sowie im Freien gelegene gewerbliche Arbeitsstellen .

Als gewerbliche Beschäftigung oder Arbeit gilt gemäß 8 2 Ziffer 2
jede Tätigkeit, welche als gewerblich im Sinne der Gewerbeordnung anzu¬
sehen ist.

Durch 8 13 .Zister 1 werden Gewerbetreibende , die außerhalb
ihrer Arbeitsstätte in We >kstätlen gewerbliche Arbeit verrichten lassen,
verpflichtet, ein Verzeichnis derjenigen Personen , welchen sie Hausarbeit
übertragen oder durch welche außerhalb der Arbeitsstätte des Gewerbe¬
treibenden die Uebertragung ei folgt , unter Angabe der Betriebsstättc
dieser Personen zu führen ; das Verzeichnis ist ans Erfordern der Oris -
polizeibchörde sowie den Gcwerbcaufsichtsbeamtcn jederzeit zur Einsicht
vorzulegcn oder einznreichen.
Iiidcui wir die Gewerbetreibenden , welche im Grostkierzogtum

»der sonst ini Gebiet de - Reich - Handarbeiter beschäftigen » ans
diese Verpflichtung hmweisen, forde, » wir ne zugleich ans , das Verzeichnis
alsbald r. nfznstcllen und eine Abschrift desselben längstens bis znm
I . Mai I9l2 der Ortspolizeibehörde (un Laiidbezirk : dem Bürgermeister¬
amt : ui der Stadt Karlsruhe : dein Bezirksamt — Polizcidirektion — ) cinzu-
reichen. Diese Verzeichnisse müssen neben dem Namen und Wohnort des
Gewerbetreibenden lediglich die 'Namen deijcnigen Personen enthalten , denen
Hausarbeit übertrage » wird oder durtz welche ansterhalb der
Arbeitsstätte dcö Gewerbetreibenden die Uebertragnng erfolgt ,
also nicht ans die sämtlichen in der Hausarbeit beschäftigten Per¬
sonen » insbesondere nicht die Kinder .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , die bei ihnen
eingehenden Verzeichnisse unverzüglich — spätestens bis zum 1b. Mai — hier¬
her vorzulegen.

Karlsruhe , den 6. April 1212._ Trosth . Bezirksamt .
Maul- und Klauenseuche betreffend .

Im städtischen Schlacht - und Biehhose Karlsruhe ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Derselbe bleibt bis auf weiteres gesperrt .

Der Durchtricb von Wiederkäuern und Schweinen durch die Schlacht -
hausjiraße wird bis aus weiteres verboten .

Karlsruhe » den 11 . April 19 l2 .
Grotzh . Bezirksamt .

— Poüzeidireklion . -

Im Konkursverfahren über das Bermögen des Photographen Karl
Friedrich Obrist , Inhaber der Finna I . Schober in Karlsruhe , Belfort -
straße 10, ist Termin zur :

» ) Abnahme der Schlußrechnung deS Konkursverwalters Seiferheld ,
h) Anhörung der Gläubiger » «» sammlung über Einstellung des Ver¬

fahrens wegen linzuiäiiglichkeU der Masse
bestimmt ans :
Donnerstag, den 2 . Mai ISIS , vormittags 16 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestr. 2, Eingang l , 3. Stock ,
Zimmer Nr . 19 IN

Die Gebühren und Auslagen de- Konkursverwalters wurden auf
191 45 Hr festgesetzt .

Karlsruhe , den 6 . April 1912.
GcrichtSschreibcrei Grosth . Amtsgerichts k IV .

Bekanntmachung.
Den Vau einer Lokalbahn Grünwinkel -

Daxlanden betr .
Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft in Manschest» im Benehmen

mit dem Stadtrat Karlsruhe hat den Antrag gestellt, das Verfahren zur
Feststellungder Bahnlinie für obige Lokalbahn und für die Verbreiterung
des Kreiswcgs von Grünwinkel nach Daxlanden einzuleiten .

Nackchem die Vorarbeiten zur Ausführung dieses Unternehmens stn
wesentlichen beendigt , die in Aussicht genommene Linie überdies durch
Pfähle und Profile abgesteckt ist , ist der Antrag gestellt worden , das Ver¬
fahren aus Feststellung der Bahnlinie und Enteignung gemäß Z 29 des
Cnteignnngsgesetzes in der Fassung vom 84. Dezember 1908 (Ges .- u . V .-
O -Bl . S . 703) einzuleiten . Zur Versammlung der Kommission , welcher
die in den 19, 23 und 29 des Gesetzes vorgeschriebene Prüfung und
Begutachtung obliegt , wird hiermit Tagsahrt angeordnet für

Samstag , 27. April 1912. vormittags 10 Uhr.
m die Geschäftsräume des Gemeindesekretariats Daxlanden , woselbst die
für das in Frage kommende Gelände gefertigten besonderen Nach¬
weisungen , insbesondere die Pläne sowie die Verzeichnisse der zu ent¬
eignenden Grundstücke bis zur Tagsahrt zu jedermanns Einsicht meder -
Selegl sind .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
1 . Den Beteiligten freisteht , in der Tagfahrt ihre etwaigen Ein¬

wendungen gegen das Unternehmen oder gegen die an bestehen¬
den öffentlichen Anlagen und Einrichtungen beabsichtigten Aende -
rungen oorzubringen und Anträge aus die dem Unternehmer im
öffentlichen Interesse oder für die benachbarten Grurüistücke zur
Sicherung gegen Gefahren und Nachteile zu machenden Auflagen
zu stellen :

2. daß in diesem Verfahren die endgültige Feststellung der Bahn¬
linie erfolgen wird , und daß etwaige Einsprachen gegen die aus¬
gesteckte Bahnlinie in der Tagsahrt oorzutragcn sind ;

8 . daß bezüglich derjenigen in dem Verzeichnis der zu enteignenden
Grundstücke eingetragenen Eigentümer und sonstigen Berechtigten ,
mit welchen eine Vereinbarung über die verlangte Abtretung
nicht zustande kommt , eine Entscheidung des Staats -Ministeriums
über die Verpflichtung zur Abtretung oder Beschränkung ihres
Eigentums herbeigesührt werde .

Cs ist erwünscht , daß die Beteiligten von den Anträgen und Ein¬
brüchen , die sie oorzubringen beabsichtigen, schon vor der Tagfahrt dem
Eroßh . Bezirksamt oder dem Herrn Oberbürgermeister der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe Kenntnis geben . Diejenigen , welche keinerlei
Anträge zu stellen haben , brauchen in der Tagscchrl nicht zu erscheinen.

Karlsruhe , den 4. April 1912.
Der Vorstand der Lxproprialionskommrssion für den Eisenbahnbau.

Weingartner ,

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Schuldverschreibungen auf den Inhaber durch

die Stadtgemeiude Ettlingen betr.
Die Auslosungen der am I . August und l . Oktober 1912 zur Heimzahlnng

gelangenden 3ft- ",eigen städt . Schuldverschreibungen von den Jahren 1888
» nd 19«4 werden am
Montag , den 15. April ISIS , vormittags Iv /» Uhr,
auf dem Nalhaufe hier öffentlich vorgenommen .

Ettlingen , den 9. April 1912.
Gemeinderat:

vr . Hosner . Müller .

WWW dkk SM MW .
Die Schulpflicht betreffend .

Gemäß K I des Ortsstatuts vom 18 . Juni 1998 find die
innerhalb drs Gemeindebczirks Karlsruhe im Hande sgewerbe be¬
schäftigten Lehrlinge und Gehilse » beiderlei Geschlechts bis zum
vollendete : ' 18 . Lebensjahr zum Besuche der städtische « Handels¬
schule verpflichtet .

Von Ostern 1912 ab sind handelsschnlpflichtig :
1 . Knaben , geboren « ach dem 31 . Juki 1894 .
2. Mädchen , geboren nach dem 81 . Juli l894 .

Schul eranmeldmrgett .
Die in genannten Betricb.cn- Beschäftigte», männlichen und weiblichen

Geschlechts, welche geboren sind
nach dem 3 t . Juli 1894

und sich noch nicht zur Handelsschule angcmeldet haben, werden aufgefordert ,
sich zu melden

Dienstag , den I « . April 19 IS ,
morgens 9—12 Uhr und nachmittags 3— 6 Uhr, im Schn ' Hanse Gartenstr . 22 ,
Eingang von der Karlstraße . Tie letzten Schulzeugnisse sind mitzubringen .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der all¬
gemeinen Fortbildungsschule .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907
lautet :

„Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule verpflichteten
Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft binnen 3 Ta neu ,
und wenn der Eintritt während der Schulferien geschieht, alsbald beim Wieder¬
beginn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitung der Schule betrauten
Lehrer airzunielden , sowie spätestens am dritten Tage nach der Enllassung
ans dem Geschäft wieder abzrimclden. Probezeit oder Beginn der Lehre im
Geschäft der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht."

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13. August 1904
bestraft

ES wird ferner darauf bingewiesen, daß das Ortsftatirt nur das Alter
der Beschäftigten , nicht aber deren Stellung lrerücksichkigt: es sind also
nutzt nur Lehrlinge , sonder» auch Volontäre und Gehilfen beiderlei
Geschlechts zum Handelsschi,limterricht verpflichtet, sofern dieselben noch nicht
das 18 . Lebensjahr vollendet haben.

Um einem bisher wiederholt ausgetretenen Jrrtirme zn begegnen, wird
besonders darauf aufmerksam gemacht, daß für die Handelsschnlpflicht nur der
Beschäftigungsart , aber nicht der Wohnort entscheidet Wer also in
einem im Genrcindebezirk Karlsruhe ( Karlsnihe , Rüppurr , Beiertheim ,
Gniiiwiirkel , Daxlandeii und Rinlheiin ) gelegenen Geschäfte unter der
angegebenen Voraussetzung verwendet wird, ist in Karlsruhe handelsschul¬
pflichtig , >mch wenn er ansterhalb von Karlsruhe wohnt und am Wohnorte
foltthrldmlgsschulpflichng sein sollte .

Anmeldungen für die HandelsjahreSfchule mit Ganztagnnter -
richt für freiwillige Teilnehmer können ebenfalls am 16 . April 1912,
vormittags von 9 bis 12 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr, erfolgen.

Karlsruhe , den 30. März 1912.
Der Handelsschulvorstand .

Stemmer , Rektor .

Die Ausstellung der Gewerbeschule
wird am 14 . dS . Mts „ abends 6 Uhr, geschloffen . Die praktischen Lehr¬
lingsarbeiten sind an dieser» Tage , abends zwischen 6 und 8 Uhr , in der
städtischen Ausstellungshalle abzuholen. Für nicht rechtzeitig abgcholkc und
abhandengekommene Arbeiten kann keine Ersatzpflicht übernommen werden .

Karlsruhe , den 9 . April 1912.
Der Schulvorstand :

_ Rektor Kuhn ._

klMlvliMlili ! « M ühskeii rnill Mlkllkli
Nisrisndegini » «1« » llnterrivvt » Moalsg , Ne » IS . stpi - il »

llirscLstralls 48._
( »

Israelitische Gemeinde.
Die Neuaufnahmen in die Rcligionsschnle der israelitischen Gemeinde

finden Montag , den 15 . ds . Mts .» vormittags 11 bis 12 Uhr » im
Gemeindelokal (Herrenstr . 14) statt .

Karlsruhe , den 10. April 1912.
llli-, Appel , Stadtrabbiner .

WrM

käüllgogillm.
orctmterttliiile

ÜUMlMIll

vvü Nlüüllelirer-
remirmr.

len » n Im liM lU li. W M .
Oer Unterricht erstreckt » icir ans »Uv Osbieto <isr dtusik vom

ersten Anfang di , rnr rvllcnlloten Xusbiillung s »w lxrkrsr , Orcbvster -
wusiker , Organisten , Lvlieten , Länger kür Lvarert null Oper ,Kepcilmsrster usr » .

Lokulgelü inonaMvki
Xnfangsklassvu . . . 7 Llark ,
bliilolßlasseu . . . . 9 ^
Obvrklussvn n . Orgel 15 »

Sologesang , Deklamation , llramat !-
, clierDotvrrielit,Lartivn »tu lium ,
Opornensembl « . . Ltt klark .

Oer Unterricht virä ron 30 I -sdrkrLsten erteilt . Lebitierrahj
im vergangenen Kursus 485.

Äit lieginn <!s « neuen Kurses tritt Herr Kapellmeister Heinrich
Oassimir in llen Oelirkvrpsr ein kür Dnterrickt im KIsvier --pi «l
in clsr Obsrklrrsso , in Opernpurtionstulliuni onä Operncn >-vmbio für
Länger unä Längsrinnsa , velclis tivabsiobtigsn , «li« Lübusnlautbalur
an ergreifen .

Prospekts Lastenfrei äured «li « knstalt unck äi « diesigen Llusi -
tzalivnlian ' lluiigeu .

^ » mslciäugen Nllä Anfragen »christlich aller wüollllch der
llor Oiretztivn .

Hbvoiko »' Vüunr , ^ Llästrasss 79.
Lprvchstunllen täglich (»uüo> Lonniags ) von 11 i», 3 Okr .

kääagogmm Ledmiät L Medl ^
Karlsruhe . Telephon 1592.

Vorbereitung auf alle Klassen döh . Schulen ; rum äditnrium ,
— > — Livjähr . unä rähnriedkL . l 'rv-p. kr« . —

Lchiitlilhkr Vortrag mit LichtbilScro.
Samstag den 13 . April , abends 8 Uhr,

im großen Rathaussaal über Geflügelzucht
gehalten von Herrn K . Zoernsch , Jrchaber der ersten badischen Nutz-
und Rassegeflügelzucht -Anstalt in Kappelrodeck und Leiter der Geflügel¬
zucht-Lehrkurse der badischen Landwirtjchaftskammer .

Zu diesem Dorkrage laden wir unsere sämtlichen Mitglieder sowie
Freunde und Gönner der Geflügelzucht höfl . ein.

Badischer Verein für Geflügelzucht mit dem Sitz
in Karlsruhe , gegr. 1861 .

Der Vorstand :
Fr . M a > s ch.

I

Xsrl zcamrr
lislrerrtlsne 150 relexdo» 5ö

ssössSüübsr ävr Hauptpost
vwxLvblt billigst

IKcll- «»ll
Ulifier- liNpe«
mit la ? etrvlouw -
n . Lpintiis-Zlffiliutst-
tirsnnern. Lloktiiseli .
PusLlisnIumpsii sto

V-

ksbattmLi bull .

VSIRISIBlLUI ' SS

L- SKnIlNgSlLUNSUS

rur ^ asbiläung als KuLtlksU « »»»»», Nonto -
i»i» U >«, Svbi -vtsnin etc.

E» ^ur ^ usdiläung kür liie gesamte l^ontorpraris , au UuatiliLilteni »
Hontoi -iotvn , Ltenotzfpistsn «re .

onä KILllerken , volcdc aus llsr Ledule ent¬
lass«« vvräs » unä in si« Icankm . Oosedäst cintrote » sollen,
bereiten crir in desonäerew Kursus äurek Verbesserung
ihrer Lekrist, ^ itsdilänug in 8 < « i>og >-sptri « , Uuvl, -
Ulknung , Koi -i^osponilsr »» , Uevknsi », Kl» -
» « Vinensvtii -eid « »» rar .

stnskllhrllck « staskunst »all Prospekt « bereitwilligst äurek äi«

llMekIeiirMM 11. fölltkerlttliiilMWe . Merkur '
Karlsrustö , XLi8or8lniLo 113 (Heks ^ cUor8ti»l!6). — 7elspßon 2018 .

^ nwsläungsn veräen Utglieb eotgogsngonommsv in äsr 2 «>t ran 8 di» 12 Obr null 2 di» 8 Dkr .
Lonntags von 9 bis 1 Dbr .

Bekanntmachung.
Im Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Her¬
mann Antweiler , hier , soll
mit Genehmigung des Grotzh .
Amtsgerichts hier die Schlußver -
teilung erfolgen . Hierzu sind ver¬
fügbar 403.33 und zu berücksich¬
tigen 2531.30. Forderungen ohne
Vorrecht . Das Verzeichnis der letz¬
teren ist zur Einsicht der Beteilig¬
ten aus der Gerichtsschreiberei des
Grotzh . Amtsgerichts ^ I hier nte -
dergelegt .

Karlsruhe , den 11 . April 1912.
Neuer , Konkursverwalter .

Mntliilik PkrKMruiig .
Am 13 . April , I I Uhr vor¬

mittags , versteigern wir in unserer
Güierhalle meistbietend gegen Bar -
iahlnng : S gebrauchte Antoreife .
Gr . Eüterverwaltung Karlsrnhe -

Hanptbahnhof .
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Karlsrobs, 10i Lprü W1L

K/Nna AriTrsp .

vis kesickiguag Lockst skÄtt: prsilag . 12. Lpnl ,
iiSKbmttlÄgs 5'^ vdr , vor, ckbr si'risckkakkapslltz ML

I 'rg.usrüMs : Krisgstraüs 43.

Verwauckl«», Ateoiickkv uock DeLMSkM
MMbsu Wir' bierckimab ckis sMmMffwbs Mb -

l tsüunA, ckaü wein lieber 6atdkz unser ZoLwisMr-
I solm, Mucker, Lskwag « , OvLek uuck (7i-MouLe1

U MM kkM
WvivstmsbM ^

lrerrt« ML uacb Lurssm sebWMW LrMdsll -
lag« Wukt versedieckeu ist.

^LrlÄuüe, cktzll H. Lpril 1912'.
Mrueus . ckbr tMWrsck Hioterbliebsueu :

eill -istlLNV kl -xletzsn , Md -. 6rsME

Die LeisetLuuA Lockst Lawstag oLotunittSK
^/s5 Ubi statt .

Irauerbaiis : VorboIastraLs 1H

LM bWomleker Luelge.
Leute trüb 5 llkr ist unser mm'

gstzsLebt «
Zokn, Knicker» Lnket unck P4eüe-

lMWIlIek
im Mer von kS /̂z Mren « ackk Irrigem, mkk grvffdr
Oeckuick « Iragenem beicken sankt entscblafen .

Kakisrub «; ck« r 1k. Hprik IRL
KriezstrLÜe 84.

ln tiefster Iraner :
^ kfreck vökler , (VUnistenalrat ,
lttÄrls vökler » Mb . LaumMN »
Herbert KÄKIer .

X4an bittet böklickst, Konckolenrbesucbc
unterlasse« ru wollen .

Ststt Lecke »' kresoackei'en
LociLS -^ nretze .

Leute morgen ^»7 Llkr verscbieck sankt unser lieber Qatte unck VLter

^ ouks ^ Qkneßrßei*
^ ItVVStiEW

im 62 . bebensjakre .
ILsrlsrub ^ cken 11. ^prit 1912.

Die trauemcken klirrt« Mebe7lenr
Sussno » SLkn « » cke ^ ^ kannber ^
^ LLuis Leknesclei ' ,
TTeetwrA Zckinekcle » ^

vks kteercklZurix knicket 5srnsta§ um 10 Okr von cker kükecLoL-
kspÄIe Karlsruhe aus statt.

Irausrdsus : pkilippstraOe 1 .

I^ ackrui .
M > 5. ck. -St. versekkck naelr langem , mit § rc>6er Qeckulck §etrs§ M« n

leicke» uns « lanxjäbriz « Mitarbeiter

Herr Prokurist

Oeor§ kaeckitolcj.
^MÄbrenck cker KWktzew latWeit m unser« firma Kat sLL cker

Lntscbtakene jeckerreit als pkllcbttreuer, xewissenkakter keamter erwiese »
unck in vollstem L4a0e sieb ckie ^ ebtunM sein« VorMsetrten . erworben .

Mir becksuern cksn ckurek sein Linsckeicken unserer kirm» entstan-
ckenen Vertust auks tiefte unck w « cken ibm stets ein ebrenvockes Ln.-
ckenlcen bewakren .

OiS virelction
cker Oeutsokien V L̂kkev - uuct Mmstlonsfabi-llcel^

I^ LLkrui .
Unseren alllseiks xesckLtrten Kollegen unck Vorgesetzten

Herrn Prokurist

Oeor § kaeLktolä
bat cker unerbiMckie rock nacb langem schwerem beicken aus unserem
Kreise entrissen .

liekbetrübt sieben wir an ck« Labre ckieses pklicktgetreueu unck
gewissenluckten! Nann « ?» ck« uns stets ein- Vorbilck bleiben wirck .

Mir alle betrauern sein Sckeicken auks tiefste unck wercken ibm stets
«in ekrenckes / lnckcnken bewabnen.

vie Beamten
cker I)eul8cken V^affen- unck ^ unUonskAdrikeu .

llMlsWen IMikAB Imkert prompt unck in
» LI. tackelloser ^ uskübrung

ILa^ IsnuIisi » ragbtsiL
kl. p . MMsrsobv ltofbuvkkanlllung m. b. k .

L » » I — — »
6ro »sd. 8zM «ivr» iNt

82iiM,LlUikbtllLtLlMlllinlrimlürMtz
riil.kr. töklwil llzürrsetsr. rezrM
r. V-Mrtr lbmW» Rrl^ ckrÄl. 8M»

kM !8llIII.1lIIUiLll !II,. li>ö«8II.8l3stL"
. i!llch»

tederlr»
kronn- lldNtr. I»m»r llbck« llzn

T^nnonhmrrg,
garantiert echt, per Pfd . 1

1 adasgeb.
5 Pfir partosrm , wird abgegebene

Durlach , Billa Pomona,
Berrnn^ lMraße 8.

üalieir sich zablkeicte Fabrrr
qrn'Sbnt ', WyLuut - La -
Llettru mitzuucbmen . Tie

s staubige Lust,baSraichrAtmrn
greift die Kehle an , sie wird
trocken , der Hals rauh und
die Stimme heiser, besonders
wenn man sich noch van der
lrahrb erhitzt dem Zuge auS.
gesetzt bat . Dan« wückeir ein
vaar WyLcrl . ^ Tabletten
Wunder : wie sie un Mnode
Rngebe « . lindern sie die Heiser¬
keit und schassen einen freien
Hals. Ter Preis ist in allen
Apotheken n. Drogerient Mt .
pro Schachteil

Sck

»Sch

LLiiMLitzer kckltrmW
per Stück 8 ^l, 10 Stück 75 H,

'

HMmchrr KrMSrßk
per Stück 10 L ,

empfiehlt täglich frisch in bekamt
guter Qualität auf sämtl. hiesige»

Wochenmärkken
Schweinemetzgsrei «. WurMdBD

C. Vraurr,
Gerwigstrahe 84. — Teleph. 1648

M

Reue Sommer»
Malta -

Kartoffeln
eingetroffen.

LütMMsiiönrÄ
KMnche.

(12 .

»Lhre
Mcich
Neu

DrurkstrKrnrG .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahmeanläßlich des
HuischeivenS meiner liebe» Kau
und unserer Mütter

Drrun Nimnrele,
Geb. Fuudiugeu

sagen' wir für ttze sehr zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte
se. tens der Freunde und Ar-
beiisk Uegcn und für. die Kranz-
speiwen unfern mnigsteu Dank .

Karlsruhe, II . AprL 1S1L

Mtmü
«mossi
iieber
Die k
werde,
Wne
K-Vfs!

I . Riuimele » Beleuchtung^
diener.

ThomaS Nimmelc .
Dlathitde Mm,S > geborene

8t cm mel «
A . Klaus , Uhrmacher.

M r
Seine
- Md i

bLs .
2
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wertvoller Lutsckei »
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» Um.
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1 -4.

geben :
a.

ksgsn Zeduppk » lliinniwar

»issi ^ vsksit
8Q »1 ^lsdnLLdntvN

VmüeMirerM ^m 8reMtte!-M!ti»
mwar mxk iuu»«i' vlsäsr mit tzrlotg Lugsvrmät .

orlglualüasvken L L r.—, 2.—, 3.—.
Tu baden in cken dlieäerlLAen :

WMÄL KM LM - «io« wN . DAL Wr . L IML

Velin klnclik .. v/. Irckiernlns.

s

flnrisrudsr
i . ebensvei -sivtiöi '

ung s . 6 .

vormels SNgsms«« Vw^orgungs-^nstslst
tznäe ISII vestsml : 731 Millionen Klai-Ic.

^ lls Uedersokii« » Sv,» Vsrsiolisi -t«».
Unso5« titd«u-kviL, vn*arfLlIdLv >witz ^ eltpvlivs .

Schulranzen
Schnlwappeu Mustkmappen

in bekillmt- solider Ausführung und größter Auswahl .

Gefehw . L ämmse , Kronenstraße AL
nächst d. Kriegftraste . Telephon I45l . Rabattmarke « .

ls L . I

Nirr

könnt
esige»

ME .

164L

v -

eck . 18s .
Mm Lekul -QnrüsnmL °an
Ul - rslc . m k . » st,n Merstr .

Feuilleton des „Karlsruher M ^ rkaLkes^.

8ckaulpieler ckes Lebens .

Komsn mnr Lu rsis W rfkkirrch.
11^ - (Nachdruck»erböte» ),

Erwin lachte. „ Die Einladung ist ungeheuer schmeichelhaft. «
Ader er war überzeugt, daß er sehr bald wicderkommen würde;

KÄHrend er im Wagen lehnte, den Kops ein wenig schwer von den aus-
Uzeichiieten Weinen, die Hndeür zum FriedenSschlutz hatte aus dem Keller
Men lassen.

, » Denn so bin ich nu mal'
, « sagte der Znckerfabrikant, » ein gnmd-

Vtmütiger Kerl . Ich kann nicht böse sein , einem Nachbarn und Berufs»
Miossen nun mal gar nicht — am. allerwenigste » einem unglücklichen. Ja .
« eber . Sie sind ein verlorener Mlmn: Sir wollm's nicht gümbrn ? —
Die kränksten Menschen sind Vir, die ihre Krankheit nicht merken . Sie
d^ den sie merken . Das geht wie mit dem Fieber. Jetzt sehen Sie lauter
Wne Dinge, die angenehmsten Phantasien unrgaukelü Sie . Aber dir
Mpfschmerzen. hinterdrein ! Der Katzenjammer ! Au ! » —

Und als Erwin eine lebhafte Verteidigung seiner geistigen Gesund¬
st nicht unterdrücken konntê erwiderte Haveln nur ; „Armer Kerl !«
Seine Augen schwammen dabei , als glänzte eine Träne darin. Erwin
Md den vierschrötigen- Dicken, der ihn beweinte , ungeheuer komisch .

Aber Florence hatte cs ihm angetan , ihre Herbheit, ihre Bitterkeit ,
« r den schärfsten Stachel gegen das eigene Herz zu kehren schienen . Er
Wunderte sich nicht länger, daß sie- geworden war, was sie war . Er
Wunderte sich mir, daß es nicht mehr ihresgleichen nntrr den alleinstehen-
M , vermögenden und darum zur Untätigkeit verdammtr» Mädchen gab .
^«cr freilich, ihre- grobangelegte Natur, ihr scharfer Verstand drängten
M Klarheit und sahen, wo minderbegjinstigtL Mitschwestern eine Bürde
W> die Augen trugen .

» Ein Opfer der sozialen Stellung des Weibes,« dachte Erwin,
sei« Herz z» allen Unterdrücken hinrist «Gewaltsam legen wir

VonsrneiAe !
8orm1a § bleibt mem Oe8ekM 2 veek 8 VorbereitunZ rum

^ tsl / ^ usvenl < auf
v^e ^ eri volklLmt ^ er ^ ui § abE § ese1il088en .

8eZknn ckes ^ usven ^ aufs ft4onksK » L » l8 . /Lpi
' U

6e8te LllLk3uf8 § e ! e § enkei1 , cta mei5t 8e ! b8l § eierti § te V ^ aren

rrr veil Kenab § e3etr1en ? rei8en rum Verkaut kommeu .

!Av . vWAi,wieMlMli » IIgiMlk .I !I.

ksrkMll'iL- killllSIlfMIItMIIWKkt ll»
smemv

in L. 6 . m. b, ii .

kscks» u. ktostikt-fpMetr
V^ ssokfrottisk - lissncksoliußv

llll.
"
»: VfifssoktUoksr .

(IZuuwvollö , Lsmöll » . LooLrd)^

^ Vscksksvbsn
8 g cko - § 0 k

l 'oilstte -Lckwämmk
Xinck «t -8vk >»cknm «

Lauft » mr Käme voetailbuft m

stepLkÄmen

SR Wgel » , PLMNSS u . WMSMMK

« erärw mit giML beronckerer Zorgksü
ru mäßigen sireiren ausgeMlL

Luswig ZchMkgut

: : HMMrairt, 4 krbprimeuslmtze 4. ::

Teppich -Reparaturen
aller Art sowie Reinigen » Borbeuge » gegen Mottenfraß re.

Prima Referenzen.

Teppich - Renovier rmgA - Anstalt ,
Kaiser - 2lLee 4 > . Postkart « genügt.

ki -üt » « » » » Iii - im » ,- Vi - rriiilli -r » ^
ltn

^ - Tii - s »

^ grünSsd iS00 .

Ldnberr
konresaisoiLkwe KLMmerjLgae ,

Ik» el » nul »» , Xaiserrtr« »« 33, paetarr»

lelepkoa 2977 (^nruf vakringae) .

»„ « Wniig j,g « e » , o ZU»A Nwv« I>>»«»
unten »»Sitg » ^ vn «t« tee Osn ri«»« » »

. La . . . . . . O

Vkkkllllgte iMMPLilll!
Äer kv8Äo « 28lM ILarisntkis .

kvt

»» M»» «» lL Lpoch
in» Lnslo äse alten Urauerei „Lawwsrsr"

Voi 'fir'Lgs
„Vis sivUsa sied ä!v Irlruvvrvws rur gsgsa-

vLrÜtzsll ^agvllckMrsorgs -Svvsgung
kl «« »«

Liermr laäen vir unsere rsrsdrl . Llltglisäer krsrwä »
Lodstt eia uaut Kitt«» uw « UUreiode» Lreeduinua .

Del' gkMÜMi 'elicks Kll88vkim.

Fäyitzktitrrr und Tatendrang der einen Hälfte der Menschheit irr Ketten^
beschneide» sie, ersticken sie, oder gönnen ihnen statt zwMcwußten Sich-
auslcbens nur eü» unnützes Spielen und Tändelt» Wo wundern wir
miS daun , daß gesunde- Säfte W Gift verbittern und kräftig-, erksimte
Pflanzen- z» wüitmn , unfruchtbarenr Gerank entarten ? Wir wollte«: nicht-,
daß sie sich siitfnlkn sollte« nach, ihrer Art. Sie entfalten sich trotz u»S>
aber zu Krüppeln . Unjer ist die Schultz Den ungeheure« LebeuSlrieb ,
den wir nicht täten konnten, hake» wir krank gemacht «-

Aber in diesem Fall hoffte er auf Heilung . Diese sollte Lebe» Un¬
glauben lernen, cur . die Liebe glaub «». Auch arbeiten sollte sie lernen ,
dies dritte, von dem sie nichts wollte , und das dach vielleicht der einzige
Weg war,, auf dem man zu de» beide» andern gelangte.

Um fünf Uhr au diesem Tage ward es- in Ladewigs Hüttenschenke
lebhaft Keinerlei Verabredung war gproffe» morde» Abs die üeber-
zeugung wurzelte in allen Arbeiter-Herzen , daß Freiheit nimmer wachsen
und gedeihen könne, falls sie nicht »ach Gebühr mit einem Tmuk begossen
würde . Wilm TöunigeS brachte die Ziehharmonika, gleich mit« tz-m
Arm mit »Lei» Vergnügen ahne Damms, « meinte er auf Ladewigs
Vorstellung, daß Tanz nur Sonntag , nachmittags und auch da nicht
immer ertaubt sei. „ Mit der Knechtschaft, mein'' ich, hätten wir heute in
Arusfelde aufgeräumt. «

Der phlegmatische Wirt Kkmte am Türpfosten , die Hände in den
Tasche» » Mich kann 's recht sein. Wünsche bloß , daß das dick Ende
nich nachkommt "

Er-
'
war früher Grubenarbeiter gewesen, hatte verdient und eine

Wirtschaftausgemacht F .-tzt sah er im Geist eine Perspektive fetter Wachen
sich auftun. Die Geldkatze um seinen Leib schwoll in seiner Phantasie
zw beängstigender Dicke. Aber er ließ sich nichts merk» Er traute dem
Wind nicht Winde wechseln, Herrenlaunen noch rascher . Der Neue- war
— ne» Man mußte abwarten, kavieren. Inzwischen schauteer behaglich
wie ein satter Kater auf die drei Feldwege, die vor seiner Tür zusammen -
liefen und auf denen gleich. Zügen va» Ameisen, schwarz und dicht, die
Arbeiter von Arnsfelde, von WWlrode und Edesse daherwimmelten in
sein Haus .

? Jetzt aber nahte : einer, der halte knien Sonntagsanzug a«» «irr
Rothaariger i» Schjapphitt und zerrissener Joppe , ein Bündel auf dem
Rücken.

»Norm, » machte Ladewig nutz zog dis Augenbrauen m die Höhe.
Gr hatte dem RvtLpf schon einmal die Tür gewiesen. »Das wissen Sw
doch , Jakob Schmalz, daß für Ihresgleichen hier keim Stühle stehen. »

Aber der Bursch warst an dem Mwehrenden. vorübertretend, sein
Bündel auf de» Tiich und lachte frech .r „Dann geben Sie mir '»er»
Sessel . Wir such, recht ! Hier bin ich, hier bleib' ich!. Ich uehm.

' Arbeit
auf dem Werk »

»Dazu wird Herr Rvlling auch noch «in Wörtchen mitrede» "

„Wird er nich ! Gehen Sie hin, lesen Sie die neue Arbeitsordnung.
Wegxn seiner politische» oder religiösen lkeberzeugung soll km Arbeiter
gcmaßtLgeÜ oder benachteiligt , « erden. Benachteiligen Sie mir nich
Ladewig ! Ich verlang" Bier. «

»Wenn das sich so verhält, dann meinetwegen, immer "tan ! "

„Sieystr , wie d» bist !. Dicker , wir trinken noch Brüderschaft .«

Aber der Wirt brachte nur ei» Seidel. Immer Wsch abwarte»
Rings um den neue» Ankömmling ließ mau Erwin Relling hoch

leben , hoch , und nochmals hoch . An dem Tisch links saßen die Ton¬
angebende » mit» dm Arbeitern , Zieseniß , der Mslerstchrene, und Petersen,
der immer eine Naselang hinter seinem findigen Kameraden herkeuchtr , und
dem. das Fleisch schon völlig von dm Knoche » gefallen war vor Neid und
Eifersucht und dem rastlos nagenden V klangen, es dem Nachbar» ein¬
mal gleichzutuu . Diesmal gesellte sich auch Wehlcind, der Schmied, M
ihnen , vormals gemieden wie - ein Aussätziger ; aber heute - bestritt- ihm
niemand seinen Platz . Diese Männer redeten manch vernünftiges Wort
von der Veränderung der Zeiten , der Herr R .-lling Rechnung trage . Sit ,
die Kkigen, rühmten Erwins Klugheit , während die Jungen, Unerfahrenen
an- den andern Tisthen mit großem Aufwand von Lwigmkraft ftin gutes
Herz priesen . So finnig und sittig begann dir Feier , daß sogar Petersra
und Firmns , der Zuträger; einander über den Tisch weg- die Hände
schüttelte» rrachdenr Firmus siinr Entschuldigung vorgebracht hatte.
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enlkalt die elegantesten Normen keiner

in 6en apartesten ^ usiükrun^en
TU

Lämtlicke Vl/aren sind neue Normen
:: :: und kockmodern ausgearbeitet :: ::

Ulbert tleil
Lrbprinrenstraöe 2.

1 . ^ tai I< a Isens tpa Ke I// .

Ungsrisvks l- ooslsissnbsknsn , /^oiisngvssNsvkskt , Ludopsst .
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Usmbung
«

vom I . lull 1312 ad ,
nLc^ teliem! oliire ieiikme 8pe8LMkog dsp eiüM

kr .

kr .

mit 182 o/g lies liomiMldetiiM
^ lls§slo8t vnräoll :

12 Littest ä kom . 200 k^rovev , rüestratildar mit 204 Kronen — 173.40 Merk
48 288 618 916 1287 1660 1844 2090 2401 2775 2912 2989.
7 Littest a kom . 1000 Lroriso , rücstraklbar mit >020 Kronen — 867 Merk

388 932 1075 1725 2511 2770 3082 .
8 Littest s, kom . 2000 Lronsn , rüestraiildar mit 2040 Kronen — i734 MsrK

80 378 642 1076 1262 1442 2242 2523.
1 Littest s. kom . 10000 Kronen , rüekraklbsr mit 10200 Kronen — 8670 Mark

60.
Restanten .

200 Kronen kr . 689 1093 2356 2559.
1000 Kronen kr . 2062 2130.
2000 Kronen kr . 314 1690 2357.

kr .

kr .

Holl . üngekoliMkolio,
loboljoli, Kokungen eto.

«wpüvllt
Uei ' m . Monümg , Hoflieferant ,

L »i, «n» tr»lio 110. Tvlopdo» 1012.

! Für das am Dienstag ,
zur Subskription gelangende

den 16 . April d. I ., zmy Kurse von 100,20 *

Die
KMeWlich Badische Ltaats-Alllkden,

erhalten Sie
ohne Verbindlichkeit oorgeführtdurch

Curt Ricdel L Co.
Rdlerstratze 4 . Telephon 2979.

für
schri!

maschmen -
schristl . Arbeiten.

unkündbar bis 1 . Januar 1921 ,
nehmen wir Zeichnungen spesenfrei entgegen und halten uns für den An- und Verkauf
aller an den Börsen gehandelten Wertpapiere bestens empfohlen .

Gewerbe - und Vorschußbank,
Zirkel 30.

LSivKnULHDSN
»uf liouo unlciinäbar bi» 1921

Ligomsr II .
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»uk öio »m 16. ä. blts . rur Webouox kommsiiävu

29 OVO 000 ßEK. 4 °
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ru 100,28 °/, nebwon vir spvsvoüvi vntxsxvo .

können L Wski ' Iv ,
S »nIrg «»vkSN,
XLri-bUl-ariekslr. 2.
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nur noch DlSTllS ru «viion

UNUesMvllL VLerter
VlsIiIsIll 'sSv 30 »
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^-4— ü ^t. -lie» / 1-

^
-

X» rl»ruko,
UebvI -itiu -,80 11 .

Weebselstubs für »Ile krvn>6s
6eI68vrtsn , Oouponeinlv^un^
u»6 ^ usrekIunA von 1'relkern.
^ .usrnblunxvn n»ob ^ morik»,

unä »näersn lÄnävrn .

5 ^ ! OÜU , z ^ . ^ l-iectei -ickLlOe .

scrionsts
? l3ttrväse1i6

U - 1. tzöiW -IlM

Hoksuveliere
Ksrlsrulie, kniserstr. 112 vrocdssl , Kaisersir . 32

) uv?elen, (Zolct - unc! Zilbei - V^afen
in reiclister ^ usvvskl unc! in allen preislsAeo.

liefert bei Waggonladung zu den
billigsten Preisen

Max Wertheiiner , Bühl i. B .
Telepbon 90.

Aorsstt -Lslon IlsiM . K. ?. U
konett! nacli tlllS ll. kevurnturen ll/erüen billig mxgekSlikl

« Nichts für ungut, Petersen . Das von neulich kommt meinerseits
liich wieder vor. Wenn Herr Nelling nich mal 'ne lumpige Mark dafür
übrig hat, gut bedient zu werden, dann Hab'

ich mit deinem Brotbeutel
nichts zu schaffen. Ich mische mich » ich in anderer Leute Dummheiten,
Venn da nichts für mich bei zu holen is . * —

Aber der Wirt ging jetzt zwischen den Tischen ab und zu und
warf halbe Worte und vieldeutige Ncden gleichsam als kleine abkühlende
Wasserstrahlen in die anflodernde Begeisterung — Worte , bei denen man
sich nichts und alles denken konnte, Reden, für die keine Staatsanwaltschaft
Rechenschaft zu fordern imstande war. Da ihm die Einnahme des Tages
je länger desto besser gefiel , sann er auf Mittel , seine Gäste möglichst
häufig in gleicher Anzahl herbeizulocken ; er wußte aus Erfahrung, daß
zufriedene Menschen lange kein so sicheres Schenkcnpublikum abgeben wie
unzufriedene; darum war er bestrebt, daS Wohlbehagen nicht einen zu
hohen Grad erreichen zu lassen .

« Ja , meine Herren , der alte Nelling, das war 'n Fuchs . Aber der
junge — der junge — passen Sie Achtung ! der ist -ihm über .«

«Was ich sage ? Je , Wehland , gar nichts sag '
ich . Ich warte

auf dar Ende . Auf das Ende . Verstehen Sie ?«
« Kräht nur nicht zu laut, Jungens . Die Vögel, die zu früh singen ,

holt die Katze .
"

Aber Petersen wollte einmal im Leben eine eigene Meinung haben
und wirklich , er war dem Neuen dankbar . « Bcscht's von welcher Seite
Ihr wollt : so einen Herrn wie unfern, den soll man mit der Laterne
suchen ! Er hat 's doch in keiner Weise nötig, uns derart entgegenzukommen
Er legt das Geld für die vier Arbeitsstunden bar und blank bei. So
was muß man anerkennen. "

Doch Jakob Schmali, der Rotkopf mit dem Bündel, schrie jetzt laut
lachend über den Tisch : » Nicht nötig ! nicht nötig ! So 'n Unsinn kommt
auch nur euch Kohlstrünken im Mistbeet des alten Nelling in die verdummten
Köpfe ! Nicht nötig ! — Hat das große Schwungrad nötig sich zu drehen,
wenn ihr Dampf dahinter macht , oder nich ? Und wenn's rechts hcrum -
saust, könnt ihr 'S links herumjauj ' n machen mit «treu Händen ? Der

Geist einer Zeit , das is auch so
'ne Art Dampfkraft , die den Menschen

treibt, ob er will oder nicht . Das neunzehnte Jahrhundert, daS Jahr¬
hundert der Aufklärung, saust rechts herum, und nicht der alte und nicht
der junge Herr Nelling drehen's links herum, wenn sie sich auch mit ihren
Leibern daran hängen wollten. Licht tut euch not l Licht ! Licht l Licht !
— Ihr armen Tröpfe könnt ja noch nicht einmal einen richtigen Gebrauch
von euren euch angcborneu Augen mache». Da, geht her l zündet euch

'ne
Laterne an !«

Er griff in die Tasche und schleuderte einen Haufen Schriften auf
den Tisch. » Sebt mich an ! Durch ganz Deutschland bin ich gewalzt,
durch Sachsen, Thüringen , Bayern , hinaus bis ins Ocsterrcichische und
hinunter bis ins Mecklenburgische . Wo ich einen gescheiten Gedanken aus¬
geschrieben fand, da Hab'

ich mir'n mitgebracht. Lest ! und tut den Erb¬
fehler von Wisselrode von euch ab, eure Dummlleit. «

Schon griffen die Jungen neugierig nach den Papieren. Zieseniß
schüttelte mißbilligend den Kopf. Der alte Respekt saß ihm noch in den
Knochen . « So was sollt ' im Wirtszimmer nich geduldet werden, Ladewig ! "

Der Wirt zuckte die Achseln . » Wenn der Herr keinem das Maul
verbietet, wie kann nachher ichs ?«

Zieseniß beharrte . „Wenn er so anständig is, uns nich das Maul
zu verbieten, dann verlangt derselbige Anstand doch wohl von uns, daß
wir 's nicht gegen ihn aufreißen . "

» Ne, « sagte Wehland und schlug auf den Tisch, «das seh' ich nich
ein . Wenn er uns die Freiheit nur zum Schein und Ornament geben
wollt', dann hätt' er's beim alten lasten sollen . «

Und Firmus, in dem der Zorn gegen Erwin unvermindert kochte ,
stimmte ihm bei. « Ist der ganze Sums eitel Dunst und Falschheit, dann
is es dem Neuen grad recht . Denn mag er die Suppe ausfressen, die er
sich eingrbrockt hat."

(Fortsetzung folgt.)
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